Quellenanalyse am Beispiel Film, Mississippi Burning – Interpretationsstufen:

Eingangsfrage: wer?

Welche Personengruppen sind prägend an der Herstellung und Ausführung des Films beteiligt (3)?  

1. Der Regisseur

2. Die Schauspieler

3. Der Drehbuchautor

1. Szene, Autoverfolgung, Hinrichtung: Welche Haltung der obengenannten Personengruppen ist in dieser Szene erkennbar (falls das schon der Fall ist)?

Alle drei Personengruppen haben eine ablehnende Haltung zum Rassismus!

(Alle sind gegen Rassismus)

2. Szene Autofahrt der beiden Agenten (Dafoe / Hackmann) – Ku Klux Klan-Lied: 

a) welche Zielsetzung des KKK wird in dem Lied formuliert, 

b) welche Legitimation für diese Zielsetzung wird genannt? 

c) Welche Haltung bringt Anderson/Hackmann durch den Vortrag zum Ausdruck?

a) Sie wollen keine Babys mit braunen Gesichtern, d.h. allgemein gesehen wollen sie 

keine Farbigen.

b) Gott soll der Anführer gegen die Mischung der Rassen sein.

c) Er will die verarschen und macht sich zudem auch noch über das Lied lustig.

3. Sheriff-Büro und weitere Szenen: welche Unterschiede in Anderson/Hackmanns und Ward/Dafoes Vorgehensweise (Strategie) kannst du erkennen?

Ward/Dafoes bekommt die Auswahl zwischen warten oder später wiederkommen, da der Sheriff gerade beschäftigt ist. Ward/Dafoes möchte lieber warten und setzt sich. 

Anderson/Hackmann hingegen “droht“ dem Hilfssheriff und will auf der stelle zum Sheriff

und nicht warten.

4. Story Monroe und Hackmann's Vater:

a) wie ist das Vorgehen Monroes (Eselkauf, Zukauf von Land) aus Sicht eines Calvinisten (in England/Amerika: Puritaner) zu bewerten?

b) wie wäre Monroe vermutlich weiter vorgegangen, wenn Hackmanns Vater und alle Weißen in seiner Umgebung ihn in Ruhe hätten machen lassen?

c) Geh davon aus, dass sowohl Monroe las auch Hackmann's Vater Calvinisten sind – wie würdest du vor diesem Hintergrund das Vorgehen von Hackmann's Vater gegen Monroe deuten? 

a) Monroe hat sich mit dem Esel mehr Geld verdient und von dem Geld sein Land vergrößert.
Zudem hat er auch selber mehr gearbeitet um noch mehr zu verdienen.

b) Monroe hätte wahrscheinlich so weiter gemacht und versucht noch mehr Geld zu verdienen, mehr Erfolg zu haben und  so sein Land noch mehr zu vergrößern.

c) Hackmann’s Vater ist gegen Monroe, weil er denkt, dass Monroe in den Himmel kommt und er nicht, darum vergiftet er den Esel, weil wenn Monroe nichts mehr hat, dann kann er nicht mehr haben als Hackmann’s Vater.

Notizen:

-Ward/Dafoes hört nicht auf Anderson/Hackmann.
Ward/Dafoes ist einfach nur ein „Grünschnabel“ von der Uni, der nicht viel Ahnung von dem was er machen soll und von dem was er tut hat.

-Ward/Dafoes und Anderson/Hackmann im Restaurant:

Das Restaurant ist sehr überfüllt, darum wollten sie warten, da gleich ein Tisch frei wurde.

Anderson/Hackmann: „Das würde ich lieber nicht tun!“

Ward/Dafoes geht alleine in die hinterste Ecke des Restaurants. Anderson/Hackmann meinte, dass er da nicht hingehen soll, weil in der Ecke nur die Schwarzen sitzen.

Ward/Dafoes scheint es gar nicht zu interessieren was Anderson/Hackmann ihm zu sagen hat und setzt sich an den Tisch des Schwarzen und wollte ihm ein paar Fragen stellen, der Schwarze jedoch sagte nur: „Ich habe ihnen nichts zu sagen Sir!“

Alle Augen im Raum waren jetzt auf ihn gerichtet.

Obwohl der Schwarze Ward/Dafoes nichts erzählt hat, wurde er noch am gleichen Abend aufgesucht und verprügelt.

-Der Sheriff ist für Rassismus:

Als Ward/Dafoes und Anderson/Hackmann im Büro des Sheriffs sind, fragte der Sheriff sofort mit einem breiten Grinsen: „Wollen sie uns auch bei unserem (Nigger-) Farbigenproblem helfen?“ Ward/Dafoes und Anderson/Hackmann sind aber wegen den vielen Vermisstenmeldungen in das Land gekommen und um sich mehr Informationen zu besorgen / die Wahrheit auf ans Licht zu bringen.

-Hackmann’s Vaters Meinung zu den Schwarzen:

Hackmann’s Vater ist gegen die Schwarzen. Er will nicht dass ein Schwarzer mehr Besitzt als er. „Wenn du nicht besser bist als ein Schwarzer, was bist du dann?“

Außerdem will er auch nicht, dass ein Schwarzer ein besseres Leben hat als er!

-Im Friseur-Salon:

Anderson/Hackmann ärgert den Sheriff und den Bürgermeister ein wenig.

Der Bürgermeister fragte ihn, wie er Baseball findet und Anderson/Hackmann drückt ihm gleich eine Antwort aufs Auge die gesessen hat. Er sagte, dass er Baseball toll findet, da es für die Schwarzen die einzigste Chance ist den Weißen mit einem Schläger vor dem Gesicht rumzufuchteln.

-Was sind Calvinisten?

Calvinisten wissen nicht, was Gott schon weiß, nämlich ob sie auserwählt sind oder nicht.

Sie bemühen sich sehr bei der Arbeit und arbeiten auch sehr hart, da sie denken, dass man nur mit viel Erfolg und viel Fleiß auserwählt wird. 

Die Schwarzen arbeiten sehr hart und wenn man hart arbeitet und viel Geld bekommt, so kann man sich auch einen größeren Besitz beschaffen und das wollen die Weißen nicht. Die Weißen denken auch, dass wenn die Schwarzen nichts mehr haben und es sie nicht mehr gibt, dann kann keiner mehr haben als sie selbst und sie dann von Gott auserwählt werden.

-Die Protestanten:

Die Puritaner (Protestanten aus England (Jakob 1.) ) und die Hugenotten (Protestanten aus Frankreich (Ludwig 14.) ) wurden damals von allen verfolgt die nicht dem Calvinismus angehörten und wurden zum Katholizismus gezwungen. Deswegen verließen sie ihre Länder und wanderten nach Amerika aus. Sie bekommen durch harte Arbeit ihren Besitz und ihren Lohn und dachten, dass der Staat dazu da ist, um den Eigentum der Bürger zu schützen (Engländer dürfen von uns keine Steuern und keine Gelder einnehmen, da es unser Besitz ist). 

In der Kirche wurden alle wesentlichen Dinge von den Gemeindemitgliedern entschieden. 

Auch die Pastoren wurden selbst gewählt und auch wieder abgewählt, wenn sie nicht gut genug waren. Es gab aber auch keine Bischöfe und der Staat hatte keinen Einfluss auf die Religion, d.h. dass die Bewohner eine Religionsfreiheit haben und sich welcher Religion sie wollen zuordnen können.

Jakob 1.: „No bishops, no kings!“

Ludwig 14.: „L’état c’est moi!“

Kommunalismus » Entscheidungen werden in der Gemeinschaft getroffen, d.h. keiner entscheidet alleine!

Neuengland » USA

Unabhängigkeitserklärung 1776 (Declaration of Independence) 

Amerika: 

-Nordstaaten » gegen Sklaverei „Sklaverei wird abgeschafft“

-Südstaaten » für Sklaverei „Wir wollen nicht mehr United sein“

Krieg » Sezessionskrieg » Nordstaaten gewinnen, danach gibt es den Ku Klux Klan!

„All men are created equal“  » Alle Menschen sind gleich » alle haben gleiche Rechte!

Unabhängigkeitskrieg, USA gewinnt » Verfassung der USA

„Sklaverei verträgt sich damit nicht so gut!“ „Sklaverei ist Unrecht!“

